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Thema: Nachhaltigkeit / Energiewende: 

- Nachhaltigkeit ja! Lösungen? Notwendig bevor Bewährtes übergeht 

- Energiewende: Sind die natürlichen, technischen und volkswirtschaftlichen 

Probleme überhaupt lösbar? Stuttgarter Nachrichten: „Energiewende ist großer 
Selbstbetrug“ 

- Energiewende aktiv „intelligent“ gestalten 

- Ökologisches Wachstum statt Wachstumsfeindlichkeit 
 
Thema: Wirtschaft / EU / Krise 

- Was ergäbe sich aus dem Wechsel der Leitwährung von Dollar auf Euro? Hält 

der Euro dem wirtschaftlich stand? Politisch ein Systemwechsel? Wie wirkt der 

Renminbi und Chinas Finanzmacht? 
- Die Welt braucht die Krise zur Weiterentwicklung! 

- Wachstum hat eine wichtige soziale Komponente 

- Regulierung der Finanzmärkte 
- Keine Subventionen auf Exportware 

- Einführung der Transaktionssteuer 

- Schuldenreduzierung auf Null 
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Thema: Gesellschaft / Werte 

- „Demographischer Wandel“ ist als Thema leider kaum bei den kommunalen 

Entscheidungsträgern angekommen 
- Werteorientierung an der Basis unterstützen: in den Familien 

- Gezieltes Programm: Gds an Schulen, KiGas, KiTas etablieren 

- Mehr Themen für Jugendliche 
- Neu anschauen und definieren: Rolle der Frau / Mann in der Familie 

- Werte 

- Lebenswelten von heute (Sinus-Modelle), wie tickt die Gesellschaft im Jahr 
2012 ff.? 

- Abschiebung! Andere Lösungen 

- Weniger Egoismus, mehr Courage zur Selbstständigkeit, bessere Bezahlung 
von Produkten aus der 3. Welt 

- Wir Bürger sind enttäuscht. Die Politiker haben über viele Jahre ihre 

Verantwortung vernachlässigt. Wo sind die Vorbilder, auf die wir blicken 
möchten? Was ist Ihnen Ehe und Familie? Wie verstehen sie sich selbst in 

einer pluralistischen Gesellschaft? Als Führungskräfte und Leiter? 

- Mit enorm viel und Differenziert! Wie einbringen? 
- Ausrichtung des Lebens auf Konsum / Lebensstandard 

- Neue Definition des Begriffs „Lebensstandard“ 

- Wie viel Verantwortung können wir vom Einzelnen verlangen? 
- Politische Partizipation statt Integration 

- „Bürger“? Egoisten oder Altruisten? 

- Bismarck sagte einmal: Wenn die soziale Frage nicht gelöst wird, ist das der 
sichere Weg in einen Krieg. (Zitat sinngemäß). Ich meine, dass der Frieden in 

Europa vorübergehend ist. Die Politik der „Großen“ wird sich immer mehr von 

den Belangen der „Kleinen“ entfernen, wenn es so weitergeht wie bisher. Man 
muss dem Volk aufs Maul schauen (Luther) und dorthin gehen, wo das Volk ist 

(Bürgernähe) 

- Mehr Werte – weniger Egoismus – weniger Neid! 
- Demut… Bescheidenheit 

- Toleranz und Respekt 

- Chancengleichheit in Aufgabenstellung und Bezahlung 
 
Thema: Neue Medien 

- Wie kann die Fraktion das Internet nutzen? (z.B. Gefahren) 

- Netzwerke 
 
Thema: Demokratie / Subsidiarität 

- Demokratiekultur, Demokratie lernen 

- Kommunalpolitische Seminare, z.B. Canvassing, Wahl 2014 
- Subsidiarität in allen Bereichen! 

- Dezentral statt zentral 

- Lokale Lösungsvielfalt und das globale Problem verschwindet aus den Augen? 
- Gesellschaftliche Potenziale nutzen 
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Thema: Partizipation 

- Bürgergesellschaft, Partizipation in der europäischen Dimension! 
- Die Frage ist nicht: Wer soll uns regieren? Sondern: Wie können wir die 

Regierenden kontrollieren? 

- Bürger kommt zurück? Wo Wahlbeteiligung? 
- Die Bürger kehren zurück: mit welchem Wissen und mit welcher Sachkunde? 

 
Thema: Sonstiges 

- Rechte! Pflichten? 

- Qualifizierte Kinderbetreuung 
- Mehr Veranstaltungen in Stuttgart, Bonn große Distanz 

- Mehr Realismus, weniger Ideologie 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


